Predigt in Leichter Sprache: Gott macht etwas Neues
1. Grüße aus dem Keller Hallo. Ich bin heute in meinem Keller. Ich kann leider nicht bei euch in der Kirche sein. Ich möchte niemanden anstecken. Aber ich möchte euch trotzdem eine Nachricht schicken.

2. Der Blick zurück Wir haben ein neues Jahr: 2026. Viele Menschen schauen gerne zurück. Sie sagen: „Früher war alles besser“. Das ist wie der Blick in den Rückspiegel beim Auto. Aber Gott sagt: Schaut nicht zurück. Gott sagt: Ich bin nicht in der Vergangenheit. Ich bin im Heute.

3. Die Geschichte von Beethoven Ludwig van Beethoven war ein berühmter Musiker. Er hatte ein großes Problem: Er wurde taub. Er konnte nichts mehr hören. Beethoven war sehr traurig. Er wollte fast nicht mehr leben. Aber dann hatte er eine Idee. Er nahm einen Holz-Stab zwischen die Zähne. Das andere Ende legte er auf das Klavier. So konnte er die Musik fühlen, statt sie zu hören. Er hat einen neuen Weg gefunden.

4. Gott macht Wege in der Wüste In der Bibel steht ein Text vom Propheten Jesaja. Das Volk Israel war weit weg von zu Hause. Sie fühlten sich wie in einer Wüste. Gott hat zu ihnen gesagt: „Ich mache etwas ganz Neues. Seht ihr es nicht?“. Gott repariert nicht nur alte Sachen. Gott schafft etwas aus dem Nichts. Gott baut Wege, wo eigentlich keine Wege sind.

5. Was das für uns bedeutet Vielleicht fühlst du dich heute schlecht. Vielleicht hast du Sorgen im neuen Jahr. Gott sagt dir: Ich kenne deinen Weg. Vertraue mir. Das Neue ist oft leise und zart. Es ist wie ein kleiner grüner Halm in der Wüste. Wir müssen nicht immer an das Alte denken. Wir dürfen loslassen.

Das Gebet: Gott, hilf mir, das Neue zu sehen. Gib mir Kraft, wie du Beethoven Kraft gegeben hast. Zeige mir meinen Weg für 2026. Amen.

